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wendig, wo die Zähne noch sehr tief gehen und mit
dem Zahnschlüssel nur die Krone verdrückt würde.

Stillung der Blutung bei Gebärmuttervorfall.

(Nepertorlum, IS5S. 3. Heft.)

Der hessische Eskadronsthierarzt P. Schmelz
sagt, das Unangenehmste bei Lösung der Nachgeburt
von der vorgefallenen Gebärmutter biete die hie und
da damit verbundene provuse Blutung, die eintrete

auch ohne daß die Kotyledonen verletzt worden wären,
und selbst Verblutung zur Folge haben könne.

Sein Verfahren in solchen Fällen besteht nun,
seitdem er einige tödtliche Ausgänge wahrgenommen
hat, darin, daß er jedesmal einen Kübel voll kalten

Brunnenwassers neben sich stellen läßt, und wenn an

irgend einer Stelle des Uterus Blutung eintritt, läßt
er dieselbe sogleich mit kaltem Wasser übergießen.

Wenn sich Blutungen an mehreren Stellen zeigen,

dann kühlt er den ganzen Uterus ohne weiters in dem —
mit kaltem Brunnenwasser angefüllten Kübel ab, wo-
rauf die Blutungen sogleich aufhören. Hering em-

pfiehlt zu demselben Zweck besonders eine Alaunauf-
lösung. Nach Schmelz geht nachher das Ablösen gut
von Statten und namentlich das Reponiren. Ueble

Folgen hat er auf das Abkühlen nie wahrgenommen.


	Stillung der Blutung bei Gebärmuttervorfall

